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• Staugeregelte, langsam fließende 
Gewässer

• Anthropogen stark geprägt
– Einleitungen, Entnahmen, Steuerung

• Verwundbarkeit durch 
klimabedingte Änderungen

– Wasserbedarf <-> Wasserdargebot: 
Konflikte durch Wasserknappheit

– mögliche weitere Beeinträchtigung der 
Wasserqualität

– Beeinträchtigung der Schifffahrt / der 
Wasserstraßen

Problemstellung

• eutroph 
– Hohe Nährstofffracht =>
– P-Rücklösung =>
– Denitrifikation
– (instabile) Temperaturschichtung =>
– z.T. Sauerstoffdefizite =>

• hohe Algenproduktivität 
– Hohe Biomasse, Wasserblüten
– Hoher Cyanobakterienanteil =>

Tiefer See (PHv), Potsdam, Bild A. Becker
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Ziele

Arbeitsprogramm in TP 5.2, Teil staugeregelte 
Gewässer

Aufbau des Modellgebietes Berlin in Gerris / QSim

Weiterentwicklung des Gewässergütemodells QSim

Modellgestützte Simulation des Einflusses des Klimawandels
auf Wassertemperatur, Algenentwicklung (quantitativ/qualitativ) und 
Sauerstoffhaushalt

Modellierung von Managementoptionen 
z.B. Wehr- bzw. Abflusssteuerung



Modellaufbau

Stauhaltung Brandenburg Teilmodell Berlin

Karte

Kopplung



Stauhaltung Brandenburg
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Teilmodell Berlin

<= Teil 2



Stand der Arbeiten

Modellaufbau fertigstellen, Datenbeschaffung, 
Kalibrierung der Hydraulik, erste Testläufe

Inbetriebnahme des Gewässergütemodells Berlin (Jahre 2006-2008)

Arbeit an Schnittstellen des Modells, an Tools und Datenhaltung,
Auswerteroutinen

Nächste Schritte

Analyse der Defizite bei bisherigem Gütemodell

Weiterentwicklung des Gewässergütemodells QSim =>



Weiterentwicklung des 
Gewässergütemodells QSim

Hydraulik: 
Flussseen und deren Kopplung an Fließstränge =>
Schichtung (quasi-2D Ansatz) => (=>)

Güte-Prozessmodule: 
Prozesse am Sediment: v.a. Denitrifikation, P-Rücklösung  => (=>)

Plankton (+ benthische Filtrierer): für langsam fließende Gewässer / 
Flussseen typische Gruppen und deren Parametrisierung / Abbildung im 
Modell =>



Typischer Jahresgang
Bsp. Flusshavel

<=
Daten des LUA Brandenburg für Ketzin und Brandenburg (UHW) für 1991-2007
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Gruppen des Planktons und 
der benthischen Filtrierer
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in langsam fließenden Gewässern unterscheiden sich relevante Gruppen 
des Phyto- und Zooplanktons von denen in frei fließenden Gewässern

Bislang im Modell abgebildet: in Flussseen vorherrschend:

Kieselalgen   Grünalgen    Blaualgen           Kieselalgen    Blaualgen  Cryptomonaden

i.d.R.    Rotatorien Cladoceren Copepoden

Dreissena (+ Corophium)                     Dreissena

Frage:
Einteilung von Gruppen nach systematischen, physiologischen/funktionellen Kriterien? 
„Dynamische“ Eigenschaften?
Erforderliche / sinnvolle Zahl der Gruppen?

N-Fixierende

andere Cya



Erstellung / Modellierung 
von Szenarien 

Auswahl repräsentativer Klima- und Abfluss-Projektionen aus 
KLIWAS Modellverbund

Abbildung des Spektrums möglicher Klimaänderungen

Berücksichtigung der jährlichen Variabilität innerhalb derselben

Aufarbeitung von Daten für ergänzende Nutzungs- / Eintrags- / 
Steuerungsszenarien

Ergebnisse des Bewirtschaftungsmodells WBALMO => 
Abflusssteuerung, Einleitungen u. Entnahmen im Raum Berlin =>

Ergebnisse des Stoffeintragsmodells MONERIS => zukünftiger 
Stoffeintrag, evtl. Mischwasserentlastungen als Impulse?

Planktonzusammensetzung / Modellränder: Sensitivitätsanalyse, 
plausible Annahmen, status quo?
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